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P R E S S E M I T T E I L U N G


Nicolette Kressl, MdB, begrüßt Aufstockung der Investitionen 
für barrierefreie Zugänge  
150 Mio. € für Personenbahnhöfe
  
Der Deutsche Bundestag hat am 28. November 2008 die Mittel für die Maßnahmen des Innovations- und Investitionsprogramms „Verkehr“ (IIP) 2009/10 beschlossen. Obwohl zunächst nicht vorgesehen, sei das Vorhaben „Programm Personenbahnhöfe“ in das Maßnahmenpaket aufgenommen worden, freut sich die sozialdemokratische Bundestagsabgeordnete und Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister der Finanzen Nicolette Kressl.
 „Ich hatte mich bereits mehrfach bei Herrn Mehdorn persönlich dafür eingesetzt, dass barrierefreie und behindertengerechte Zugänge in den Bahnhöfen Rastatt und Ötigheim realisiert werden. Jetzt werde ich alles dafür tun, dass sowohl Rastatt als auch Ötigheim von dem Programm profitieren.“ Die mittelbadische Abgeordnete sieht nun die Voraussetzungen geschaffen, um gezielt und erfolgversprechend handeln zu können. Auch bei den noch ausstehenden Lärmschutzmaßnahmen sehe sie nun gute Chancen.
Das mit 150 Millionen Euro neu eingestellte Programm Personenbahnhöfe sehe unter anderem die Herstellung der Barrierefreiheit sowie die Erhöhung der Sicherheit für die Reisenden vor. Mobilität und stufenfreier Zugang sollen verbessert werden, beispielsweise durch den Neubau und Ersatz von Aufzügen, Rampen und Fahrtreppen. Darüber hinaus habe der Deutsche Bundestag die Mittel für Lärmsanierung um ein Drittel aufgestockt. 

Die eingesetzten Mittel leisteten einen wesentlichen Beitrag zu Wachstum und Beschäftigung auch in Mittelbaden. Mit dem Wachstumspaket im Verkehrs- und Baubereich würden Arbeitsplätze im Baugewerbe und im Handwerk gesichert oder neu geschaffen. Zugleich stelle die Bundesregierung die Weichen für eine nachhaltige Verkehrspolitik, damit das Programm eine langfristige Wirkung entfalten könne, erläuterte Nicolette Kressl.
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